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Coltrane lebt!
Alte KAserne Der Saxofonist Ravi Coltrane bewegt sich mit
seinem Quartett auf beeindruckende Weise zwischen Kontrolle
und Entfesselung. Beim Konzert in der Alten Kaserne brillierte
insbesondere der kubanische Pianist David Virelles.

Ravi Coltrane kam 1965 auf die
Welt, sein Vater starb zwei Jahre
später imAlter von41Jahren.Bei
diesem Vater handelt es sich um
den kultisch verehrten Jazz-
Überflieger John Coltrane. Dass
sichRaviColtrane trotzder impo-
santen Nachlassenschaft seines
Erzeugersdafür entschied, indes-
sen Fussstapfen zu treten, ist
nicht nur einZeichenvonMut, es
zeugt auch von einer tiefen Ver-
bundenheit mit dem Jazz. Col-
trane junior liess sich lange Zeit,
bevor er sich mit eigenen Bands
exponierte – inzwischen zählt er
längst zudenprofiliertenFiguren
des zeitgenössischen Jazz und
würdeganz sicher auchdannAuf-
merksamkeit auf sich ziehen,
wenn er von einem Nobody ab-
stammenwürde.
Dass er alles andere als einErb-

schleicher ist, bewies Ravi Col-
trane am Samstag in der Alten
Kaserne gleich zu Beginn seines
Auftritts mit einem hochgradig
eigenständigenZugang zurMusik
einer nicht mit ihm verwandten
Jazz-Ikone: Wie der Saxofonist
mit seinemgrossartigenQuartett
anOrnetteColemans«BirdFood»
herumpickte, um Kraft für Hö-
henflüge zu tanken, war ein Er-
eignis. IndiesemZusammenhang
darf man daran erinnern, dass
Coltrane senior zwar fasziniert
war von Colemans Musik, aber

keinen wirklich überzeugenden
Zugang dazu fand, wie das 1960
mit dem Coleman-Weggefährten
Don Cherry eingespielte Album
«The Avant-Garde» beweist.
Doch zurück zur ziemlich ver-

rücktenVersionvon«BirdFood»,
die man in Winterthur zu hören
bekamunddiemit einemDuodes
Bandleaders mit dem Schlagzeu-
ger JonathanBlakebegann.Lang-
sam bahnte man sich einen Weg
zur kurligen und doch eingängi-
genTitelmelodie,wobei sich auch
derPianistDavidVirelles undder
Bassist Dezron Douglas ins Ge-
scheheneinzumischenbegannen.
Wasdanach folgte,war ein extrem
spannendes Wechselspiel zwi-
schen Verdichtung und Reduk-
tion, zwischen lustvollerAbstrak-
tionundnoch lustvollerer Swing-
Action,wobei sichdieBandmehr-
mals aufspaltete.

Emphase und Empathie
Da wurde mit Emphase und Em-
pathie aus dem Moment heraus
musiziert, wobei man souverän
auf dem schmalen Grat zwischen
Emotionalität und Intellektuali-
tät balancierte. Der Rest der ers-
ten Konzerthälfte war weitaus
normaler, aber nicht weniger be-
eindruckend:Erbestandaus zwei
Nummern Coltranes, nämlich
einemOstinato-Stückmitmyste-
riösenHarmonien und einer hin-

reissenden Ballade, und einem
hymnischenStückdesSchlagzeu-
gers Blake mit Soul-Touch. Col-
trane überzeugte als technisch
versierter Improvisator mit
einem grossen Vokabular, der in
seinem Spiel auch aktuelle Ent-
wicklungen reflektiert.
Überragende Originalität mag

man Ravi Coltrane allerdings

nicht attestieren: Dieses Lob sei
dem aus Kuba stammenden Pia-
nisten Virelles vorbehalten, der
seine Virtuosität nicht für nar-
zisstische Effekthascherei, son-
dern für das Umsetzen wahrhaft
aussergewöhnlicher Einfälle
nutzt, wobei er seinen Grad an
Widerborstigkeit denStückenan-
passt; so hielt er sich bei der Bal-

lade stark zurück, umderen fried-
volle Stimmung nicht zu zerstö-
ren. Virelles’ siebter Sinn für dra-
maturgische Spannungsbögen
und impressionistische Sinnlich-
keit erinnert anHerbie Hancock,
dazu kommen stochastisches Ak-
kord-Gestocher à la AndrewHill,
Cluster-Kaskaden à la Cecil Tay-
lor und eckige Dissonanzen à la

TheloniousMonk.Diese dispara-
tenEinflüssewerdenvonVirelles
auf absolut schlüssige Weise in
einen mitreissenden Spielfluss
integriert.WäreRaviColtrane ein
Klon seines Vaters, hätte er sich
ganz sicher nicht für einen derart
ungewöhnlichen Pianisten ent-
schieden, sondern für einenKlon
vonMcCoy Tyner. TomGsteiger

Mitreissender Spielfluss: Der Saxofonist Ravi Coltrane mit David Virelles am Piano, Dezron Douglas, Bass, und Jonathan Blake, Schlagzeug. Heinz Diener
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